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Meyer Burger Technology AG:  Halbjahresergebnis 2020 
 

 Transformation des Geschäftsmodells vom Maschinenanbieter zum vertikal integrierten 
Zell- und Modulhersteller 

 Kapitalerhöhung mit Bruttorerlös von CHF 165 Mio. erfolgreich abgeschlossen 
 Cash-Zufluss von rund CHF 24 Mio. durch Verkauf der Muegge GmbH und Buchgewinn von 

rund CHF 4 Mio. 
 Nettoumsatz liegt coronabedingt und geprägt von der Transformation des Geschäfts bei 

CHF 51,0 Mio. (H1 2019 bereinigt: CHF 110.2 Mio.)  
 EBITDA von CHF –27.5 Mio. (H1 2019: CHF 14.5 Mio.) und Konzernergebnis von CHF -38.6 

Mio. (H1 2019: CHF 1.8 Mio.) 
 

 
Das Jahr 2020 ist für Meyer Burger ein Jahr der Transformation. Der Verwaltungsrat hat im ersten Halbjahr 
2020 entschieden, das Geschäftsmodell anzupassen und die Gesellschaft zukunftsfähig aufzustellen. 
Meyer Burger will sich als technologisch führender Hersteller von Solarzellen und Solarmodulen 
positionieren. Demzufolge werden die Produktionsmaschinen für die Heterojunction/SmartWire-
Technologie in Zukunft nur noch exklusiv zum eigenen Gebrauch hergestellt. Um die Neuausrichtung 
finanzieren zu können, hat die Gesellschaft eine Kapitalerhöhung mit einem Bruttoerlös von CHF 165 Mio. 
erfolgreich abgeschlossen, nachdem die Aktionäre an der ausserordentlichen Generalversammlung vom 
10. Juli 2020 zugestimmt hatten. Der Verkauf des Mikrowellen- und Plasmatechnologie-Unternehmens 
Muegge GmbH führt zu einen Cash-Zufluss von rund CHF 24 Mio. und zu einem Buchgewinn von rund 
CHF 4 Mio.  
 
Finanzieller Rückblick 
Die Geschäftstätigkeit im ersten Halbjahr 2020 war belastet durch die strategische Neuausrichtung und 
ausserordentliche Lage mit der COVID-19 Pandemie. In diesem schwierigen Marktumfeld erzielte Meyer 
Burger einen Auftragseingang von CHF 32.2 Mio. (H1 2019: CHF 94.0 Mio.). Bereinigt um Devestitionen 
und Wechselkurseffekte sank der Bestelleingang um 60.1%. Der Auftragsbestand belief sich per 30. Juni 
2020 auf CHF 76.1 Mio. (31.12.2019: CHF 105.1 Mio.).   
 
Der Nettoumsatz sank im Vergleich zur Vorjahresperiode auf CHF 51.0 Mio. (H1 2019: CHF 122.6 Mio., 
bereinigt um Devestitionen CHF 110.2 Mio.). Positive Währungseinflüsse machten rund CHF 2.7 Mio. aus. 
Bereinigt um Währungseffekte und Devestitionen lag der organische Umsatzrückgang der weitergeführten 
Geschäfte bei 52.5%.  
 
Der Umsatzmix nach Regionen hat sich leicht verändert, wobei Asien nach wie vor die wichtigste 
Absatzregion für Meyer Burger bleibt: Asien verzeichnete 66.7% der Umsätze (H1 2019: 73.2%), Europa 
24.9% (H1 2019: 21.1%) und Nord- und Südamerika rund 8.4% (H1 2019: 5.7%) des Nettoumsatzes im 
ersten Halbjahr 2020.  
 
Die Betriebsleistung nach Materialaufwand und Vorleistungen belief sich auf CHF 16.9 Mio. (H1 2019: CHF 
89.5 Mio.) mit einer Marge von 33.1% im ersten Halbjahr 2020 (H1 2019: 73.0%). Dies beinhaltet andere 
betriebliche Erträge, mitunter aus betrieblichen Devestitionen, in Höhe von CHF 3.2 Mio. (H1 2019: CHF 
31.2 Mio.). In der Vergleichsperiode resultierten die anderen betrieblichen Erträge insbesondere aus dem 
Verkauf des Wafering Geschäfts. 
 
Auch aufgrund der Devestitionen nicht strategischer Geschäftseinheiten in der Vergangenheit, sanken die 
Personalkosten um CHF 25.0 Mio. bzw. 44.5% gegenüber der Vorjahresperiode auf CHF 31.1 Mio. (H1 
2019: CHF 56.1 Mio.). Der sonstige Betriebsaufwand lag bei CHF 13.2 Mio. (–30.0% im Vergleich zu H1 
2019).  
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Resultierend aus dem schwachen Geschäftsgang lag der EBITDA unter dem Vergleichswert der 
Vorjahresperiode. Der Wert erreichte im ersten Halbjahr 2020 CHF –27.5 Mio. (H1 2019: CHF 14.5 Mio.).  
 
Abschreibungen und Wertberichtigung beliefen sich auf CHF 4.8 Mio. (H1 2019: CHF 8.0 Mio.). Der EBIT 
lag entsprechend bei CHF –32.3 Mio. (H1 2019: CHF 6.6  Mio.). 
 
Das Finanzergebnis netto betrug im ersten Halbjahr 2020 CHF –4.5 Mio. (H1 2019: CHF –3.9 Mio.). Im 
Finanzaufwand enthalten waren Zinsaufwendungen für die Wandelanleihe von CHF –1.0 Mio. (H1 2019: 
CHF –1.0 Mio.). Die Bewertung von Intercompany-Darlehen an ausländische Tochtergesellschaften führte 
zu nicht realisierten positiven Fremdwährungseffekten von CHF 1.5 Mio. (H1 2019: CHF 2.1 Mio.). Des 
Weiteren waren übrige nicht realisierte Fremdwährungseffekte von CHF –4.1 Mio. (H1 2019: CHF –3.4 
Mio.), Zinsen für Immobiliendarlehen und übrige Zinsen von CHF –0.3 Mio. (H1 2019: CHF –0.6 Mio.) sowie 
übriger Finanzaufwand von CHF –0.6 Mio. (H1 2019: CHF –1.0 Mio.) im Finanzergebnis enthalten. Das 
anteilige Ergebnis assoziierter Unternehmen betrug CHF –2.1 Mio. (H1 2019: CHF –0.7 Mio.). Für das erste 
Halbjahr 2020 fiel ein Steuerertrag von CHF 0.2 Mio. an (H1 2019: Steueraufwand von CHF 0.3 Mio.). 
 
Meyer Burger hat somit im ersten Halbjahr 2020 ein Konzernergebnis von CHF –38.6 Mio. erwirtschaftet 
(H1 2019: CHF 1.8 Mio.).  
 
Bilanz per 30. Juni 2020 
Per 30. Juni 2020 lag die Bilanzsumme bei CHF 224.4 Mio. (31.12.2019: CHF 274.6 Mio.).  
 
Die flüssigen Mittel beliefen sich auf CHF 38.0 Mio.. Zusätzlich verfügt die Gruppe über CHF 20.2 Mio. 
Liquidität mit beschränkter Verfügbarkeit im Rahmen von Garantielinien für Kundenanzahlungen. Das 
verzinsliche Fremdkapital lag bei CHF 30.0 Mio., wovon CHF 26.6 Mio. der ausstehenden Wandelanleihe 
zuzuordnen sind. Inklusive der Liquidität mit beschränkter Verfügbarkeit belief sich die Netto-Cash-Position 
somit auf CHF 28.2 Mio. (31.12.2019: CHF 33.9 Mio.).  
 
In Zusammenhang mit dem Geschäftsverlauf reduzierte sich das Nettoumlaufvermögen von CHF 79.6 Mio. 
per 31. Dezember 2019 auf CHF 50.1 Mio. per 30. Juni 2020, insbesondere aufgrund des geringeren 
Lagerbestands und der reduzierten Forderungen aus Fertigungsaufträgen und Debitoren. 
 
Das Eigenkapital betrug CHF 136.6 Mio. (31.12.2019: CHF 176.2 Mio.). Die Eigenkapitalquote per 30. Juni 
2020 lag bei 60.9% (31.12.2019: 64.1%). 
 
Cashflow 
Der operative Cashflow lag bei CHF –5.7 Mio. (H1 2019: CHF –57.6 Mio.). Der Cashflow aus 
Investitionstätigkeit lag bei CHF 8.1 Mio. und enthielt CHF 4.2 Mio. aus dem Verkauf von 
Geschäftsaktivitäten und CHF 6.1 Mio. aus der Rückerstattung von Bankguthaben mit beschränkter 
Verfügbarkeit (H1 2019: CHF 17.7 Mio.). Damit erreichte der Free Cashflow CHF 2.4 Mio. (H1 2019: CHF 
–39.9 Mio.). Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag bei CHF 0.5 Mio. (H1 2019: CHF –18.1 Mio.) und 
inkludierte CHF 1.0 Mio. bereits vor dem 30. Juni 2020 bezahlte Kapitalerhöhungskosten. 
 
Ausblick 
Der Start der eigenen Solarzellen- und Modulfertigungen ist für das 2. Quartal 2021 vorgesehen. Meyer 
Burger hat sich bereits für Standorte im «Solar Valley» in Bitterfeld-Wolfen (Sachsen-Anhalt) sowie in 
Freiberg (Sachsen) entschieden. Die Voraussetzungen an den Standorten hat ein Team aus internen und 
externen Produktionsspezialisten evaluiert und als sehr vorteilhaft bewertet.  
 
In Bitterfeld-Wolfen mietet Meyer Burger Gebäude des ehemaligen Solarzellenherstellers Sovello langfristig 
und kostengünstig an. Es handelt sich zunächst um Flächen von 27.000 Quadratmetern, 
Erweiterungsflächen können bei Bedarf zusätzlich angemietet werden. Meyer Burger wird hier seine 
neusten Produktionsmaschinen nutzen, um hocheffiziente Solarzellen mit der proprietären Heterojunction-
Technologie herzustellen. 
 
In Freiberg werden die Hocheffizienz-Zellen zu SmartWire-Modulen weiterverarbeitet. Die 
patentgeschützten SmartWire-Module wird Meyer Burger in einer Produktionsanlage des ehemaligen 
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Solarworld-Konzerns fertigen. Bis heute ist es die grösste und modernste Anlage ihrer Art in Europa. Auf 
rund 19.000 Quadratmetern bestehen optimale Voraussetzungen für die Umrüstung und Anpassung der 
bestehenden Infrastruktur und der hochautomatisierten Modulfertigungslinien. Die Anlage verfügt heute 
über eine jährliche Nominalkapazität von mehr als 600 MW, die mit neuen Technologien auf mehr als 800 
MW erhöht werden kann.  
 
Zusätzlich erwirbt Meyer Burger am ehemaligen Solarworld-Standort Freiberg (rund 14.000 Quadratmeter), 
das moderne Logistik- und Distributionszentrum, das den Aufbau einer effizienten Vertriebsstruktur 
infrastrukturell absichert. Die Gläubigerversammlung der Solarworld Industries GmbH stimmte dem Verkauf 
der Gebäude am ehemaligen Produktionsstandort von Solarworld in Freiberg (Sachsen) zu. Der Kaufpreis 
beträgt EUR 12 Mio. und beinhaltet Gebäude mit einer Gesamtfläche von 33.000 Quadratmetern, Patente 
sowie Markenrechte. 
 
Damit werden zwei der traditionsreichsten Solarstandorte Europas wiederbelebt. Bestehende 
Infrastrukturen und die hohe Fachkompetenz in den Regionen nutzen zu können, ist eine bewusste 
strategische Entscheidung, die Meyer Burger ein schnelles Hochfahren der Produktion sowie eine hohe 
Produktqualität ermöglichen. Der Bau der Fertigungslinien mit der proprietären Heterojunction/SmartWire-
Technologie wird demnächst aufgenommen. Gleichzeitig wird die Struktur am Standort Hohenstein auf die 
eigenen Bedürfnisse und an das neue Geschäftsmodell angepasst.  
 
Die Kapazitäten zum Produktionsstart im ersten Halbjahr 2021 werden bei jährlich 400 MW in der 
Solarzellenproduktion und 400 MW in der Modulproduktion liegen. Der Verwaltungsrat rechnet damit, dass 
die neu ausgerichtete Meyer Burger Gruppe bereits mit diesem Produktionsvolumen einen operativen 
Gewinn erreichen kann. Vorgesehen ist  ein weiterer Ausbau bis zu 5 GW. 
 
Die Eigenproduktion von Solarzellen und -modulen ermöglicht es der Gesellschaft, eine einzigartige 
Positionierung in der Photovoltaik-Industrie zu erreichen und künftig mit attraktiven Margen einen 
substanziellen und nachhaltigen Mehrwert für ihre Aktionäre zu schaffen. 
 
Den Bericht zum Halbjahr 2020 finden Sie auf der Website unter: 
www.meyerburger.com/de/investors/berichte-publikationen/ 
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Über Meyer Burger Technology AG 
www.meyerburger.com 
 
Meyer Burger ist ein führendes und weltweit aktives Technologieunternehmen, spezialisiert auf innovative Systeme und 
Produktionsanlagen für die Photovoltaik- (Solar)-Markt. Das Unternehmen hat die Entwicklung der Photovoltaik entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette geprägt und wesentliche Standards der Industrie gesetzt, wie zum Beispiel die 
Diamantdrahtsägetechnologie, die industrielle PERC-Lösung und die Präzisionsmesstechnik für Solarmodule. Ein 
grosser Teil der heute weltweit produzierten Solarmodule basiert auf von Meyer Burger entwickelten Technologien. 
 
Im Einklang mit ihrem neuen Geschäftsmodell und ihrer neuen Strategie wandelt sich Meyer Burger zu einer Herstellerin 
von Hochleistungs-Photovoltaikzellen und -modulen, basierend auf ihrer proprietären Heterjunction/SmarWire 

http://www.meyerburger.com/de/investors/berichte-publikationen/
http://www.meyerburger.com/
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Technologie. Mit Heterjunction/SmarWire hat das Unternehmen die Photovoltaik-Technologie der nächsten Generation 
entwickelt, die effizienter und ertragsstärker als die derzeitigen Standard-Mono-PERC und andere derzeit verfügbare 
Heteroübergangstechnologien ist. Meyer Burger betreibt ihre Forschungs- und Entwicklungszentren in Thun und 
Hauterive, Schweiz, ihre Maschinenindustrialisierung und Produktionsstätte in Hohenstein-Ernstthal, Deutschland und 
wird die Zellen und Module in Bitterfeld-Wolfen und Freiberg, Deutschland, produzieren. Die Namenaktien der Meyer 
Burger Technology AG sind an der SIX Swiss Exchange gelistet (Ticker: MBTN). 
 

THIS PRESS RELEASE IS NOT BEING ISSUED IN THE UNITED STATES OF AMERICA AND SHOULD NOT BE 

DISTRIBUTED TO U.S. PERSONS OR PUBLICATIONS WITH A GENERAL CIRCULATION IN THE UNITED 

STATES. THIS PRESS RELEASE DOES NOT CONSTITUTE AN OFFER OR INVITATION TO SUBSCRIBE FOR, 

EXCHANGE OR PURCHASE ANY SECURITIES. IN ADDITION, THE SECURITIES OF MEYER BURGER 

TECHNOLOGY LTD HAVE NOT BEEN AND WILL NOT BE REGISTERED UNDER THE UNITED STATES 

SECURITIES ACT OF 1933, AS AMENDED (THE “SECURITIES ACT”), OR ANY STATE SECURITIES LAWS AND 

MAY NOT BE OFFERED, SOLD OR DELIVERED WITHIN THE UNITED STATES OR TO U.S. PERSONS ABSENT 

REGISTRATION UNDER OR AN APPLICABLE EXEMPTION FROM THE REGISTRATION REQUIREMENTS OF 

THE UNITED STATES SECURITIES LAWS. 

 
Diese Medienmitteilung kann auf die Zukunft bezogene Aussagen, wie zum Beispiel Erwartungen, Pläne, Absichten oder Strategien 
betreffend der Zukunft enthalten. Solche Aussagen sind mit Unsicherheiten und Risiken behaftet. Der Leser muss sich daher bewusst 
sein, dass solche Aussagen von den zukünftigen tatsächlichen Ereignissen abweichen können. Sämtliche auf die Zukunft gerichtete 
Aussagen in dieser Medienmitteilung beruhen auf Daten, die Meyer Burger Technology AG zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser 
Medienmitteilung vorlagen. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, zukunftsorientierte Aussagen in dieser 
Medienmitteilung zu einem späteren Zeitpunkt aufgrund neuer Informationen, zukünftiger Ereignisse oder Ähnlichem zu aktualisieren.  

 


